
D
reikantm

uschel
(W

anderm
uschel)

Länge: 30 - 40 m
m

B
esondere M

erkm
ale:

• 
Stam

m
t aus dem

 Schw
arzen 

M
eer. Vor ungefähr 300 Jahren 

als blinder Passagier an Schiff en 
nach W

esteuropa gekom
m

en.
• 

Lebt fast überall, auch in nicht so 
sauberen G

ew
ässern.

• 
G

elblich-grüne Schale m
it brau-

nen W
ellen.

W
eisser Strudelw

urm

Länge: Bis 26 m
m

B
esondere M

erkm
ale:

• 
D

er Körper ist m
it feinen W

im
per-

härchen bedeckt.
• 

Kann sich auch nach schw
eren 

Verletzungen vollständig regene-
rieren.

• 
W

eisse Farbe, leicht transparent. 
D

u kannst den dunkleren Verdau-
ungstrakt beobachten.

W
inkelkopf-Strudelw

urm

Länge: 15 - 25 m
m

B
esondere M

erkm
ale:

• 
Kann m

onatelang ohne Essen 
überleben und sich selber w

ieder 
regenerieren.

• 
N

utzt kleine W
im

perhärchen, die 
den ganzen Körper bedecken zur 
Fortbew

egung.
• 

G
anz fl ach und m

it dreieckigem
 

Kopf m
it zw

ei Augen und kleinen 
bew

eglichen Ausstülpungen.

R
oll-Egel

Länge: Bis 60 m
m

B
esondere M

erkm
ale:

• 
Ernährt sich vom

 Blut anderer Tie-
re und von kleinen Lebew

esen. Ist 
für dich aber völlig ungefährlich!

• 
Kann bis zu 20 Jahre alt w

erden.
• 

H
at keine Füsse und bew

egt sich 
m

it H
ilfe von Saugnäpfen an bei-

den Enden des Körpers fort.
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Ka
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 e
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en
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Le
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 e
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, d
as
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nl
ic
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ie

ht
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 e
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M
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ht
.

• 
Er

ke
nn

ba
r a

n 
de

r r
ot

en
 F

ar
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.
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G
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m
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Steinfl iegenlarve

Länge: 10 - 25 m
m

B
esondere M

erkm
ale:

• 
Liebt sauberes W

asser, sehr em
p-

fi ndlich gegenüber Verschm
utzun-

gen.
• 

Auf der U
nterseite von Steinen im

 
Bachbett.

• 
H

at zw
ei „Schw

anzfäden“ am
 

H
interleib.

Eintagsfl iegenlarve

Länge: 15 - 23 m
m

B
esondere M

erkm
ale:

• 
Lebt in langsam

 fl iessenden Bä-
chen und gräbt G

änge im
 schlam

-
m

igen Boden.
• 

H
at drei Schw

anzfäden am
 H

in-
terleib.

• 
Lebt auch in leicht verschm

utzten 
G

ew
ässern. N

icht zu verw
echseln 

m
it Eintagsfl iegenlarve abgeplat-

tet.

Eintagsfl iegenlarve abgeplattet

Länge: 8 - 15 m
m

B
esondere M

erkm
ale:

• 
G

ut an die Ström
ung angepasst, 

lichtscheu.
• 

Auf der U
nterseite der Steine im

 
Bachbett.

• 
Kiem

en sehen aus w
ie klei-

ne Blättchen am
 H

interleib. 3 
«Schw

anzfäden».

Köcherfl iegenlarve (R
hyaco-

philia)

Länge: Bis 25 m
m

B
esondere M

erkm
ale:

• 
Liebe schnell fl iessende G

ew
äs-

ser m
it steinigem

 Bachbett.
• 

Baut sich keinen Köcher w
ie an-

dere Vertreter der Fam
ilie, son-

dern streift als R
äuber frei um

her. 
• 

G
elblich-grüne Farbe, auff ällige 

Büschel an den Seiten des gan-
zen Körpers.
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A
2

kl
eb

e 
hi

er
 A

1 
an

W
asserassel

Länge: 8 - 12 m
m

B
esondere M

erkm
ale:

• 
Läuft lieber, könnte aber auch 
schw

im
m

en.
• 

Lebt heim
lich und versteckt sich 

gerne in den abgestorbenen 
Pfl anzenresten auf der Bachsohle. 

• 
Sieben Beinpaare und zw

ei An-
tennen.

C
1klebe hier C

2 an C
2

kl
eb

e 
hi

er
 C

1 
an
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hn

ei
de

 e
nt

la
ng

 d
er

 ro
te

n 
Li

ni
e

G
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Gepunktete Linien nach hinten falten


